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In memoriam. — ©djuietg. §ebammentag : tßrotofoll ber SDetegiertenberfammfung ber

<£nfbedungen unb (frpnbungcn

^
®te Ülusbrüde ©ntbedung unb ©rfinbung

tj f'' gar päufig niept auëeinanber gehalten;
ISa,r®_ w ber Sagespreffe fiept man bie

fverliepften tßertoecpSlungen biefer beiben 33e»

nirflA .®°ufin nimmt fiep ber 3eitungsfcpreiber

W e ^npe, fein ©efcpriebeneê ju überfepen;
toiüsf^ ^ *a nur ^en ~a9 Qefcpriefon unb
t °°d) rafcp mieber bergeffen fein. Um fo grö»

ein !iv ^er ®enufe für ben Sefer, menu er einmal

tun gefepriebeneb ©tittf in ber

j 9 finbet. Sie täglicpe Seftüre fa topp gefeprie»

üh berftimmt aber nid)t nur bor»
J^Peub ben Sefer bon ©efepmad, fonbern
nirm^ auc^ *)en urt^ ©epreibtoeife ber

fo m
entenbert Sefer. Sarum trifft man and)

freie ©cpniper mie „anftatt bem" ober
uns°^ ^effertmo anftatt ben SBeSfall
^upt'10^ ")en ^®etttfa^ hinter fiep paben

tënts0^ fe(}ren nur 31t unferen ©rfinbungen rtnb

etfn 9en ouritef. 3öie tommt jemanb baju,
su entbeden? ©ntbeden fann man nur,

Qt sUgeberft ift, alfo ettoaê, bas fepon beftept,
i^b biept befannt ift. Oft ift ber 3ufaII babei

Qüh mart 'ucPt etmaë unb finbet etmaë

Hiebt ?dkereé, Unermarteteë. Socp beftept barin
sjjpb bie ©ntbedertat; ber 3?etreffenbe muff baë

Snts auc^ eïfennen unb berftepen, fonft gept bie

berft 9 Verloren für bie sDîenfcppeit. ©o ent»

5e ^iemton bas ©efep ber ©rabitation, b. p.

per 9emeinen Stnjiepung jmifepen ben Äör»
toJf; man fagt, ein Slpfel, ben er bott feinem
ipn k

Uê ia'reu 1aP' P^e iPm due eine ©rleuep»
fe;,9 "os ©efep ftar gemaept. 9iun aber patten
fall Un^,enKicPen 3eiten allerlei Seute Slepfel

^e^en eö lï)aï ieinem eingefallen, bar»

e5 etn, ®eîeP ber 3latur abjuleiten; man ntupte
sn/l -iiemton, ber fepon borper perborragenbe

oodpter unb ©eleprte fein, um auf bie Gent»
tUnr9 SU lammen,

ib h01* Pat 5-lmerifa entbedt. ©o ftept es

ftfip eil®ücpem. ïôas aber pat biefert genuefi»
ittx

n eefaPïeï in ©tanb gefept, eine neue Söelt
bemUnenblicpen 3Jleere 51t bermuten? Dhtn, feit
rQo fd'ouen SUtertum paben immer perbor»
fein r6 ^PPjücr bepauptet, bie ©rbe müffe ritnb
f^l ' Jle müffe bie ©eftalt einer .Uitgel paben. ©ie
trt° rlt bies aus Sîeobacptungen aller möglicpen
ftfin' ef°ubers aitcp aus aftrononrifepen g°Ï5
bje «gen. Sinn maren fur 3eit bes Uolumbtts
toen ^(dbelëbeâiepungen mit ben fernen afiati»

^ubertt, mit Qnbien unb (£pina, ftärfer
iJMm morben, befonbers, naepbem Oasco be

bon «y
bon ®eelt)eg um bie ftürmifepe ©übfpipe

toer v Perum möglicp ermiefen patte.
lnmï biefer 2Beg mar lang unb gefäprlicp. Ua»

°Uê reepnete, baff bei f'ugeliger ©rbe ffnbien

auep auf bem meftlicpen ÜBege, alfo bielleicpt auf
fürferer Sloute 51t erreiepen fei; beim bon ber
mirfliepen ©röffe ber ©rbfugel maepte man fiep
noep unbeftimmte 3SorfteIlungen. Sr glaubte fo»

gar, ber meftlicpe 2ßeg fei fürjer als ber öftlicpe
um Slfrifa perum. 3n ber feften ffuberficpt auf
bie ©ieperpeit feiner Slnficpten lieff er niept naep,
bi§ ipm bie SJlittel 5ur âluërûftung einer Meinen
glotte gemäprt mürben, unb er bann eine neue
2Belt eutbedte. 2öegen ber irrigen SOÎeinung, eë

panble fidj um gnbien, bêlant ber neue ßon»
tinent ben 9îamen SBeftinbien, ben bie mittleren
Partien bon 3lmeri£a noep peute tragen; mie
auep beren Oemopiter peutc noep gnbianer
peifeen.

©ine ©ntbedung füprt oft 51t ©rfinbungen.
©ine ©rfinbung beftept niept borper, fie mirb auf
©ritnb bon natürlicpen Satfacpen gefitnben. ©r»
fitrben peipt etmaë 9teueë perftellen, bas nie»
manb nod) fannte, bas ganj auë bem ©eifte beë

©rfinberë perborgept. Slllerbingë berüpren fid)
bie ©renjen jtoeifepen ©ntbedung unb ©rfin»
bung oft ganj nape, ©epr oft and) ift bas
SBefentlicpe einer ©rfinbung eine iütetpobe, mit»
telê beren man bann meitere ©rfinbungen ober
auep ©ntbedungen maepen lann.

Üleptnen mir ein 33eifpiel auë ber Biologie:
Bouiê ißafteur, ein fran^ofifdjer ©pemiler, Oer»

fuepte bem ©epeimniê ber ©äprung allopolifeper
glüffigleiten auf bie ©pur ju lommen; feine
©tubien erftredten fiep balb auf meitere ©ebiete
ber gaulniê unb anberer natürlich borlommen»
ber IHealtionen organifd)er 3Jlaterie. ©0 gelang
eê ipm, bie Sätigleit ber .ffefepilje unb bann an»
berer Meiniebetuefen 31t entbeden. Samit palte
bie iöalteriologie begonnen 5U ejiftieren. tober
meitere ©ntbedungen anberer gorfeper folgten,
beren gunbe burcp bie ©rfinbungen anberer
©pemiler begünftigt mürben. Siefe ©pemiler er»

fanben nämlicp garbftoffe, mit benett eë gelaug,
bie töleinlebemefen, bie man borper nur flatten»
paft im äJlilroflop gefepen patte, 31t färben unb
balb mertte man, bap fiep berfepiebene ben garb»
ftoffeu gegenüber berfepieben berpielten, toaë
mieberunt ipre ©rlennung förberte. Socp um fie
im tölilroflop fepeu 31t lönuen, mufften erft bie

ftarl bergröpernben Sinfen ber mobernen ÜKi»

Iroflope erfunben merben.
tober auep bie feinen Üinfert tonnten niept per»

geftellt merben, menn nid)t borper meniger treff»
lid)e gefdjliffen morben mären; bie Sl'unft beë

Sinfettftpleifenë berbolltommnete fiep int Baufe
ber gaprpunberte. Sind) erfanb man iDlafcpinen,
bie bie l'ittfen bolltommener perftellten, alë bieê
boit öaitb mopl rnöglid) mar; unb babei merben
bott ben sDlafcpiuen bielfacp meprere Sinfen auf

einmal pergeftellt, mo man früper bon §anb
nur eine maepen tonnte.

3Bir fepert alfo, bap ©rfinbungen unb ©nt»
bedungen fiep gegenfeitig berbolltommnen tön»
nen; ja, bap opne gemiffe ©ntbedungen einjeltre
©rfinbungen nie gemad)t morben mären unb
anberfeits ©rfinbungen mieberunt 31t ©nt»
bedungen füpren.

_ggna3 ©emmelrneiê pat baë ilinbbettfieber
niept entbedt, fonbern er pat feine llrfacpen 31t
erlernten gefucpt. ©eine Speorie, bie biefe ßrant»
peit auf ben ©intritt bon faulenber ©itbftanj in
ÎBunben surüdfüprte, mar unbolltommen; aber
fein unbeugfamer Söitle jttr aSetämpfung biefer
mörberifepen gnfeftion pat ipn 31t einem 3dle
gefiiprt, auf bent anberc bann inftanb gefept
mürben, meiter 31t bauen unb gröpere .Ularpeit
in bies ©efepepen 3U bringen. Slttf ©runb feiner
©rfaprungen unb ber ifSafteurfcpen ©lttbedun»
gen mürbe Sifter inftanb gefept, bie epirurgifepe
SBunbinfettion bei Operationen auë3ufcpalten,
inbent er feinen SönnbOerbanb erfanb, ber fiep
fpäter alë unnötig tompli3iert ertoieë. Sann
tarnen bie ©ntbedungen bon Robert ßoep, ber
alë einfaeper Sanbar3t feine Unterfud)ungen be=

gann; er tourbe bann auf ©runb feiner gor»
feputtgen ber Seiter beë für ipn gefepaffetten gn=
ftituteë in SBerlin, bas auep feinen Ülamett
erpielt. ©eine gorfepungen auf bem ©ebiete ber
Subertulofe befonberë maepten in ben Sld^iger»
japren bes lepten gaprpunbertS enormes Stuf»
fepeu; feine ©rfinbungen eineë Subertulinê gitr
töetämpfung ber ©euepe braepten einen gropen
gortfepritt in bie aBiffenfcpaft unb in bie DJÎebi»

gin. Stlterbingë ermiefen fiep feine ©rfinbungen
alë meniger mirtfam alë man junäepft glaubte;
aber fie mürben 311m ©runbftein meiterer gort»
fepritte. SamalS folgten fiep bie ©ntbedungen
auf bem ©ebiete ber ißalteriofogie ©cplag auf
©cplag; auep mürben 3. 33. bon 33epring ©d)up»
ftoffe entbedt, bie teilë bom tränten Körper ge»

bilbet merben, teils mit bem SSIutferum bon
fünftlicp infi)ierten Sieren auf ßranfe übertra»
gen merben tonnen.

Slepmen mir ein anbereS ©ebiet, baë ber

notorifepen gortbeloegung. 3Bir tonnen uitë
peute bie ÜBelt opne baë Slutomobil unb baë

glug;eug gar niept mepr borftellen; unb bod)

finb eë faum fed))ig gapre per, feit bie erften
.Kraftmagen erfunben mürben. 3unäcpft mar eë

baS SBelogipeb, peute tui'3 3Selo genannt, baë auë
ber friiperen Sraifine entmicfelt tourbe. Sie
Sraifine beftanb aus 3toei Üiäberu tutb einem
@ip, boep opne tßebal. tFlan fap auf beut ©attel
unb rannte mit ben gitpen auf bem ©rbboben
pin; nur bas ©eloicpt bes .Körpers tourbe ba=

buret) berminbert. Sann tarnen bie gropen
3meiräber: eilt popeë Diab, auf bem man fap
nnb piuten eilt Meines Dtäblein 5ur ©tiipe. ©rft
in ben 90ger=gapren erfanb ntatt bie jepigen
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Entdeckungen und Erfindungen
Die Ausdrücke Entdeckung lind Erfindung

b? häufig nicht auseinander gehalten»
lä? ers. in der Tagespresfe sieht man die

Herlichsten Verwechslungen dieser beiden Be-
Häufig nimmt sich der Zeitungsschreiber

de? Mühe, sein Geschriebenes zu übersehen»

tvi ist ja nur für den Tag geschrieben und
k.

ì'd doch rasch wieder vergessen sein. Um so grö-
ein ^ennß für den Leser, wenn er einmal
t "Zwilch gut geschriebenes Stück in der Zei
ben^ ^ìe tägliche Lektüre salopp geschrie-

üb àtikel verstimmt aber nicht nur vor-
h gehend den Leser von Geschmack, sondern

/îrbt auch den Stil und die Schreibweise der

so ànden Leser. Darum trifft man auch
viele Schnitzer wie „anstatt dem" oder

dessen", wo anstatt den Wesfall
Wemfall hinter sich haben

Cm?? kehren wir zn unseren Erfindungen und

etw zurück. Wie kommt jemand dazu,
vs zn entdecken? Entdecken kann man nur,

ab? Mfiedeckt ist, also etwas, das schon besteht,
vicht bekannt ist. Oft ist der Zufall dabei

llou "îan sucht etwas und findet etwas
nick? ?h^vres, Unerwartetes. Doch besteht darin

die Entdeckertat» der Betreffende muß das

Cà erkennen und verstehen, sonst geht die
g verloren für die Menschheit. So ent-

^ Newton das Gesetz der Gravitation, d.h.
m allgemeinen Anziehung zwischen den Kör-
«z

v; nran sagt, ein Apfel, den er von seinem
m ^ vus fallen sah, habe ihm wie eine Erleuch-
s„:.kl das Gesetz klar gemacht. Nun aber hatten
sall ^vdenklichen Zeiten allerlei Leute Aepfel

und es war keinem eingefallen, dar-
ebp, besetz der Ülatur abzuleiten» man mußte
Sz r Newton, der schon vorher hervorragende
bpn. vchwr und Gelehrte sein, um auf die

Entzug zu kommen,

ìll? hat Amerika entdeckt. So steht es

scbp Büchern. Was aber hat diesen genuesi-

iip
^ Seefahrer in Stand gesetzt, eine neue Welt

^Unendlichen Meere zn vermuten? Zinn, seit
m Ivanen Altertum haben immer hervor-
!ein Physiker behauptet, die Erde müsse rund
lchl ^uüsse die Gestalt einer Kugel haben. Sie
Z^.Men dies aus Beobachtungen aller möglichen
sch

' besonders auch aus astronomischen For-
bjx Nun waren zur Zeit des Kolumbus
sch â^vndelsbeziehnngen mit den fernen asiati-
c>lls MnderN, mit Indien und China, stärker
fß^vaut worden, besonders, nachdem Vasco de

hen Seeweg um die stürmische Südspitze
tzb„ZU,rika herum als möglich erwiesen hatte,

dieser Weg war lang und gefährlich. Ko-
vus rechnete, daß bei kugeliger Erde Indien

auch auf dem westlichen Wege, also vielleicht auf
kürzerer Route zu erreichen sei» denn von der
wirklichen Größe der Erdkugel machte man sich

noch unbestimmte Vorstellungen. Er glaubte
sogar, der westliche Weg sei kürzer als der östliche
um Afrika herum. In der festen Zuversicht auf
die Sicherheit seiner Ansichten ließ er nicht nach,
bis ihm die Mittel zur Ausrüstung einer kleinen
Flotte gewährt wurden, und er dann eine neue
Welt entdeckte. Wegen der irrigen Meinung, es

handle sich um Indien, bekam der neue
Kontinent den Namen Westindien, den die mittleren
Partien von Amerika noch heute tragen» wie
auch deren Bewohner heute noch Indianer
heißen.

Eine Entdeckung führt oft zu Erfindungen.
Eine Erfindung besteht nicht vorher, sie wird auf
Grund von natürlichen Tatsachen gefunden.
Erfinden heißt etwas Neues herstellen, das
niemand noch kannte, das ganz aus dem Geiste des

Erfinders hervorgeht. Allerdings berühren sich

die Grenzen zweischen Entdeckung und Erfindung

oft ganz nahe. Sehr oft auch ist das
Wesentliche einer Erfindung eine Methode, mittels

deren man dann weitere Erfindungen oder
auch Entdeckungen machen kann.

Nehmen wir ein Beispiel aus der Biologie:
Louis Pasteur, ein französischer Chemiker,
versuchte dem Geheimnis der Gährung alkoholischer
Flüssigkeiten auf die Spur zu kommen» seine
Studien erstreckten sich bald auf weitere Gebiete
der Fäulnis und anderer natürlich vorkommender

Reaktionen organischer Materie. So gelang
es ihm, die Tätigkeit der Hefepilze und dann
anderer Kleinlebewesen zn entdecken. Damit hatte
die Bakteriologie begonnen zu existieren. Aber
weitere Entdeckungen anderer Forscher folgten,
deren Funde durch die Erfindungen anderer
Chemiker begünstigt wurden. Diese Chemiker
erfanden nämlich Farbstoffe, mit denen es gelang,
die Kleinlebewesen, die man vorher nur schattenhaft

im Mikroskop gesehen hatte, zn färben und
hald merkte man, daß sich verschiedene den
Farbstoffen gegenüber verschieden verhielten, was
wiederum ihre Erkennung förderte. Doch um sie
im Mikroskop sehen zn können, mußten erst die
stark vergrößernden Linsen der modernen
Mikroskope erfunden werden.

Aber auch die feinen Linsen konnten nicht
hergestellt werden, wenn nicht vorher weniger treffliche

geschliffen worden wären» die Kunst des

Linsenschleifens vervollkommnete sich im Laufe
der Jahrhunderte. Auch erfand man Maschinen,
die die Linsen vollkommener herstellten, als dies
von Hand Wohl möglich war» und dabei werden
von den Maschinen vielfach mehrere Linsen auf

einmal hergestellt, wo man früher von Hand
nur eine machen konnte.

Wir sehen also, daß Erfindungen und
Entdeckungen sich gegenseitig vervollkommnen
können; ja, daß ohne gewisse Entdeckungen einzelne
Erfindungen nie gemacht worden wären und
anderseits Erfindungen wiederum zu
Entdeckungen führen.

Jgnaz Semmelweis hat das Kindbettfieber
nicht entdeckt, sondern er hat seine Ursachen zu
erkennen gesucht. Seine Theorie, die diese Krankheit

ans den Eintritt von faulender Substanz in
Wunden zurückführte, war unvollkommen» aber
sein unbeugsamer Wille zur Bekämpfung dieser
mörderischen Infektion hat ihn zu einem Ziele
geführt, aus dem andere dann instand gesetzt
wurden, weiter zu bauen und größere Klarheit
in dies Geschehen zu bringen. Aus Grund seiner
Erfahrungen und der Pasteurschen Entdeckungen

wurde Lister instand gesetzt, die chirurgische
Wundinfektion bei Operationen auszuschalten,
indem er seinen Wnndverband erfand, der sich

später als unnötig kompliziert erwies. Dann
kamen die Entdeckungen von Robert Koch, der
als einfacher Landarzt seine Untersuchungen
begann» er wurde dann auf Grund seiner
Forschungen der Leiter des für ihn geschaffenen
Institutes in Berlin, das auch seinen Namen
erhielt. Seine Forschungen auf dem Gebiete der
Tuberkulose besonders machten in den Achtzigerjahren

des letzten Jahrhunderts enormes
Aufsehen» seine Erfindungen eines Tuberkulins zur
Bekämpfung der Seuche brachten einen großen
Fortschritt in die Wissenschaft und in die Medizin.

Allerdings erwiesen sich seine Erfindungen
als weniger wirksam als man zunächst glaubte»
aber sie wurden zum Grundstein weiterer
Fortschritte. Damals folgten sich die Entdeckungen
auf dem Gebiete der Bakteriologie Schlag auf
Schlag» auch wurden z. B. von Behring Schutzstoffe

entdeckt, die teils vom kranken Körper
gebildet werden, teils mit dem Blutserum von
künstlich infizierten Tieren auf Kranke übertragen

werden können.
Nehmen wir ein anderes Gebiet, das der

notorischen Fortbewegung. Wir können uns
heute die Welt ohne das Automobil und das

Flugzeug gar nicht mehr vorstellen» und doch
sind' es kaum sechzig Jahre her, seit die ersten
Kraftwagen erfunden wurden. Zunächst war es

das Veloziped, heute kurz Velo genanut, das aus
der früheren Draisine entwickelt wurde. Die
Draisine bestand ans zwei Rädern und einem
Sitz, doch ohne Pedal. Man saß ans dem Sattel
und rannte mit den Füßen auf dem Erdboden
hin» nur das Gewicht des Körpers wurde
dadurch vermindert. Dann kamen die großen
Zweiräder: ein hohes Rad, auf dem man saß
und hinten ein kleines Rädlein zur Stütze. Erst
in den Mger-Jahren erfand man die jetzigen



Br. 12

3Qîobeflc, o£)fcf)on bas pope Belo fcpoit mit ißeba»
leu angetrieben mürbe.

llnterbeffen mar ber Ejplofionsmotor erfun»
beu morben; ftatt bcs Dampfmotors, ber cine
fefte geuerftelle urtb berbampfcitbes Staffer be»

itüßte, mnrbc zuttäcpft bas mittlermeile per»
geftellte Seucptgas in einem gplittbev zur Erpio
fion gebracpt, moburcp ber iMben ber Btafcpine
borgetrieben mürbe. Scpoit s4>apiit im 17. gapv»
punbert patte berfuept, einen mit Scpießpuloer
betriebenen Ei;p(ofiousiuotor perzuftellen; boep

mar baraits niepts Braucpbares gemorbeit. Bus
bent (Gasmotor entmiefette fiep ber Benzinmotor,
ber mittels .Üoplenmafferftoffeu boit niebrigent
Siebcpuitff, bem als Benzin befannten ©emifep,
betrieben mürbe, -ßierbnrcp mnrbe es ntöglicp,
biefe Biotoren iit gaprzeugett anzubringen, bie
babttrep beroegt mürben. Die erften Butomobile
maren noep reept unbepolfener Bauart; itacl) itttb
itacp mürben immer beffere nnb attep anfepn»
liepere formen gefitnben itnb gebaut.

Bud) bas glugtoefen formte erft in ©ang font»

men, naepbem biefe 2trt Motoren gebaut mur»
ben. ßunäcpft, teils fdjon fritpe, Oerfucpten bie

Bienfcpen mit ©(eitern baS fliegen -]it erjmtn»
gen, naepbem man erfapren patte, baff für bert

ging ber Böge! mit bemegten glitgelit bem
sJJÎenfcpen alle BorauSfcßungen feplen. Dann,
anfangs biefes gaprpuitberts, mürben bie Bio»
tore perangezogen. Die erften glugmafepinett
marett noep reept primitib; auep berunglüeften
nnenblicp biete Pioniere auf biefem ©ebiet mit
ipren teilmeife felbftberfertigten Bîafcpiitett. Be»

fottbers ber erfte Söeltfrieg aber braepte bann
ungeapute Berbefferungeit ber Flugzeuge, fo bafz

naepper, als bas ©epeimnis in ben berfcpiebenen
Säubern gelüftet mürbe, biet leiftungsfäpigere
gingzeuge gebaut mürben, Scitper pat bie Ent»
micf'litng niept nacpgelaffcn. ipeute faitn man mit
ungepeuer großen nnb fepmeren Bîafcpineit faft
bie ganze Erbe optte Sartbung umfreifen.

©o fepen mir alfo, baß Entbecfungen nnb Er»
finbitugen fid) gegenfeitig förbent müffen, menu
etmas reeptes perausfomntett foil. Bber bie Be»

Zeicpiutngeit müffen reinlicp attsciitanber gepal»

ten mcrbeit. Draurig ift nur, baß faft alle ®rftnf
bungcit nnb Entbecfungen immer zuerft peran-

gezogen merbett, um Bienfcpen zu berniepten.

XOic foü td) ®i<

Drübfelig nnb grau reipen fiep bie Dezember»
tage aueinanber. Bur feiten briept bie ©onnc
burri) ben biepteu Bebel, ber bie Erbe berpitllt
itnb erinnert bie Bienfcpen barau, baß fie auep

iit biefer buufclften gapreszeü Dag für Dag
ftraplenb poep oben am blauen .Çiimmet ftept.
©anz äpnlicp mie iit ber Bahtr fiept es auep int
Bölferlebett aus.

©raue .'poffnungslofigfeit erfüllt bie meifteu
©emitter, naepbem bie g apre peißeften menfep»
lidjeit Clingens itnb tiefften .Seibens eilte fo

magere Ernte einbraepten. 2Bas foil beult mer»
ben, menu bie Meinte poffnungsbollen neuen
Sebens, bie ntan mäprcnb nnb naep bent Kriege
Zit fcpaitett berineinte, niept zur Entfaltung ge

langen, fonbern bitntpf bapinträumen mie bie
ftnofpen im Dezember V Stiles Söollen itttb
kämpfen Einzelner, alles ©epnen ber fielen
bermag fie niept aufzitmecfen, itttb immer beut»
lieper fpuren bie Bienfcpen, baß nur übermenfep»
liepe Gräfte, nur ein §ereiuftraplcn ber ©ottes»
fonne felbft fie maprpaft zu beleben bermöcpte.
Bber biefe ©onnc erfepeint eben fo fern nnb
fraftlos, mie biejeitige über bent Dezembernebel.
Ober fönnte bielleicpt eilt Söunber gefepepen,
jeßt iit ber napeitben 28eipnacptszeit? könnte
mit einem Blale bie göttlicpe Sonne über ber
Bleufcppeit aufftraplen nnb fie mit Sicpt nnb
Siebe itnb Alraft erfüllen, fo mie bie natitrlicpe
Sonne bie Erbe belebt, mentt biefe fiep im grüp»
ling ipr attfS nette zutoenbet?

3Bcnn bie Erbe fiep ber Sonne aufs neue zu»

empfangen 2

meitbet Bicpt bie Sonne ift es, bie in jebem

grüpliitg fiep mie ein gemaltigeS ©nabem

gefepent ber Erbe offenbart, nein, bie *1

es, bie ttaep langen, bituflett SBintcrtagen
Sonne fitept nnb mit all ipren .Siciittcn, ÄuofPc

itttb Glitten ipr entgegen roäcpft, ipr ftraplcm^.,
Sicpt iit fiep aufnimmt. — So ift es auep tfß

bem göttlicpen Sicpt. Es leucptet attep pente mf

feit balb zmeitaufenb gapren in ititaitsfptw
lieper giille über ber Bleufcppeit itnb mattet ltd

baranf, baß biefe fiep ipnt öffne, es in fiep aJi'0

ltepme mie bie pflanzen bas ©onnenlicpt-
ipr ntiep bon ganzem Gerzen fitepet, fo miß w
miep ooit end) fiitben laffen", fpriept ber @öt '

in bem mir leben, meben nnb fittb.
Unb gefttS Epriftus, bie geoffenbarte

liebe, berpeißt feinen gititgern: „Siepe, icp

bei eitcp alle Dage bis an ber Sßelt Enbe.' ^
ift alfo ba, er ift ttnS nape, feilt göttlicpeS
umfängt uns mie bie De.zemberfonne ö'e.D.ee

püllte Erbe. 51 it uns Bienfcpen ift es,
Stimme zu pören unb bie Düre aufzutun, a j
baß er in unS eingepe. Seilte tiefften Berpeifß1".

gen beziepen fiep baranf, baß er in uns SßopnnU»

ttepmen molle. Da ift niept mepr ein
©eporepett feinen ©eboten, fonbern ein Elf
fein mit feinem Sßefen, eine innerfte, glitrf'pm^
Bereinigung, aus ber ganz bon felbft baS Ç '
fepnte neue Seben entfpriugt. Denn met
gpm anbertraut, mie bie Scprift fagt, „
beß Seibe merbett Ströme lebenbigen 2Öafie

fließen".

5tpwtif. ^cbantiitettuerei t
Zentraloorstana

^ôotanscigc
5ßräfibenttnnen=^onferenz

Der alte uttb ber neue 93orftanb laben ge=

meinfam ju einer 5ßräfibentinnen=^onfercnz auf
Dienstag, 10. ganuar 1950, im Spotel 91tertur,
Ölten, ein. Die Draïtanben toerben in ber
Qanuar=9tummcr belanntgegeben.

Der 3«ntralborftanb.

9îeu»Eintrittc

S e t i o it S it z e r tt :

158 a grl. SOtargrit fturz, geb. 1920, .&ergismil,
Bezirfsfpital.

S eft ion St. ©alleu:
52 a- grau 21ffeltranger»Bogt, geb. 1922,

St. ©allen.
51a grl. SJÎarie Scpmeizer, geb. 1924, Söiitfeln»

PJtosnaug (St. ©allen).
S e f 11 o n ©lartts:

8 a grau Earegore, geb. 1918, Dûlitlôbii ©larus)

Seftion Dpitrgau :

26 a grau Scßöni»grieöli, geb. 1922,
glligpaufeu.

Seftion S cp m p z :

81 a grl. ftlara ginf, geb. 1917, ©ersau
(Scpmpz).

2Bir peißen bie DJtitglieber perzlicp millfontmen.

giir ben gentralborftanb :

Die ißräfibentin : Die Sefretärin t. 33. :

grau Scpaffer. grau Stäpeli.
Selben (Xburfla") 3®etnfelben, §auptftra§e

Sel. 99197 Sel. 51207

Krankenkasse
Sranfmetbungen

grau Scpefer, Speicper
grau §einzer, Diotfreuz
grau SBölfle, Stein a. 9îp.
SOÏme Stieben, Slubonne (Battb)
grau gnrrer, 3eïntatt
Sßße Äaefer, BreilleS (gribourg)
9Me Boboz, Epepbreê (Baub)
iOîme Stoulier, Baulmes (Battb)
Sßme SBopIpaufer, 3îoinont (grb.)
9J7nte ißage, ißenfter (grbg.)

grau fbättggi, DttHifeit
grau Slfcpmanber, Seeiisberg
grau 31fcpmanber, gngenbopl
grau Branbenberg, Sd)mpz
grl. Scpnüriger, Sattel
grau Sang, St. Urban
grau ipitggenberger, Dppifott
grau bon Dänifen, Erlinsbad)
grau Strütt, Bafel
grl. gueps, Slarau
Belle Stoupel, Billeneube (Baub)
grl. Stöpli, ißfäffifon (Stpmpz)
grau Scpall, 21mrt§mil
Birne Bobaub, Bottens (Battb)
grau Eicper, Bern
grau )}3artp, Snzern
grl. Seberer, BJoIpufen
grau Stäpli, .fbilterfingen
grau ülafpar, Scnzburg
IJinte .f)end)OZ, Boffinicres
grau Söirtp, Bierispanfett
grau g oft, Siuneringen
grau .Ueßler, Spß
grl. Blittbenbacper, Bern
grau .fbulliger, Biburg

tlngemelbcte Söödjnerin

grau 3ellner»Born, Dpitit

gür bie Äraitfenfaffcfommiffm11 *

grau gba Sigel, üaffierin,
?Rebenftra§c 31, 21r6un, Sei. 4 6210

Dobcsan3cigc
8lm 26. September perfcl|teb in Sej-

ÎTinic IFUIamanb
©been roir bie Itebe Slctftorbene mit l)etälicbc,tt

©ebcnleit.
S)ic ^ranE^nBa^^eEomtni^^^D,,

Verbandstoff- Fabrik
Schaffhausen, Neuhausen

• Die Brustwarzen sind nach der Behandlung in
kürzester Zeit wieder von Salbe frei.

• Stärkste Desinfektion und Heilkraft.

Grosse Tube RHENAX-Wundsalbe

• Heilt die gefürchteten «Schrunden» auffallend
rasch und verhütet bei rechtzeitiger Anwendung
das Wundwerden der Brustwarzen sowie
Brustentzündung.

Kräftigt überdies die zarten Gewebe der Brust
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Modelle, obschon das hohe Velo schon mit Peda-
len angetrieben wurde.

Unterdessen war der Explosionsmotor erfunden

worden! statt des Dampfmotors, der eine

festeFeuerstelle und verdampfendes Wasser
benutzte, wurde zunächst das mittlerweile her
gestellte Leuchtgas in einem Zylinder zur Explosion

gebracht, wodurch der Kolben der Maschine
vorgetrieben wurde. Schon Papin im 17,
Jahrhundert hatte versucht, einen mit Schießpulver
betriebenen Explosionsmotor herzustellen! doch

war daraus nichts Brauchbares geworden. Aus
dem Gasmotor entwickelte sich der Benzinmotor,
der mittels Kohlenwasserstoffen von niedrigem
Siedepunkt, dem als Benzin bekannten Gemisch,
betrieben wurde. Hierdurch wurde es möglich,
diese Motoren in Fahrzeugen anzubringen, die
dadurch bewegt wurden. Sie ersten Automobile
waren noch recht unbeholfener Bauart; nach und
nach wurden immer bessere und auch ansehnlichere

Formen gefunden und gebaut.
Auch das Flugwesen konnte erst in Gang

kommen, nachdem diese Art Motoren gebaut wurden.

Zunächst, teils schon frühe, versuchten die
Menschen mit Gleitern das Fliegen zu erzwingen,

nachdem man erfahren hatte, daß für den

Flug der Vögel mit bewegten Flügeln dem

Menschen alle Voraussetzungen fehlen. Dann,
anfangs dieses Jahrhunderts, wurden die Mo-
tore herangezogen. Die ersten Flugmaschinen
waren noch recht primitiv; auch verunglückten
unendlich viele Pioniere auf diesem Gebiet mit
ihren teilweise selbstverfertigten Maschinen.
Besonders der erste Weltkrieg aber brachte dann
ungeahnte Verbesserungen der Flugzeuge, so daß
nachher, als das Geheimnis in den verschiedenen
Ländern gelüftet wurde, viel leistungsfähigere
Flugzeuge gebant wurden. Seilher hat die
Entwicklung nicht nachgelassen. Heute kann man mit
ungeheuer großen und schweren Maschinen fast
die ganze Erde ohne Landung umkreisen.

So sehen wir also, daß Entdeckungen und
Erfindungen sich gegenseitig fördern müssen, wenn
etwas rechtes herauskommen soll. Aber die
Bezeichnungen müssen reinlich auseinander gehal¬

ten werden. Traurig ist nur, daß fast alle Erstn-

düngen und Entdeckungen immer zuerst
herangezogen werden, um Menschen zu vernichten.

Wie soll ich Dic

Trübselig und grau reihen sich die Dezember
tage aneinander. Nur selten bricht die Sonne
durch den dichten Nebel, der die Erde verhüllt
und erinnert die Menschen daran, daß sie auch
in dieser dunkelsten Jahreszeit Tag für Tag
strahlend hoch oben am blauen Himmel steht.
Ganz ähnlich wie in der Natur sieht es auch im
Völkerleben ans.

Graue Hoffnungslosigkeit erfüllt die meisten
Gemüter, nachdem die Jahre heißesten menschlichen

Ringens nnd tiefsten Leidens eine so

magere Ernte einbrachten. Was soll denn werden,

wenn die Keime hoffnungsvollen neuen
Lebens, die man während und nach dem Kriege
zu schauen vermeinte, nicht zur Entfaltung ge

langen, sondern dumpf dahintränmen wie die
Knospen im Dezember? Alles Wollen nnd
Kämpfen Einzelner, alles Sehnen der Vielen
vermag sie nicht aufzuwecken, nnd immer
deutlicher spüren die Menschen, daß nur übermenschliche

Kräfte, nur ein Hereinstrahlen der GotteS-
sonne selbst sie Wahrhast zu beleben vermöchte.
Aber diese Sonne erscheint eben so fern nnd
kraftlos, wie diejenige über dem Dezembernebel.
Oder könnte vielleicht ein Wunder geschehen,
jetzt in der nahenden Weihnachtszeit? Könnte
mit einem Male die göttliche Sonne über der
Menschheit aufstrahlen und sie mit Licht und
Liebe nnd Kraft erfüllen, so wie die natürliche
Sonne die Erde belebt, wenn diese sich im Frühling

ihr aufs neue zuwendet?
Wenn die Erde sich der Sonne aufs neue zu-

empfangen

wendet Nicht die Sonne ist es, die in jedew

Frühling sich wie ein gewaltiges Gnadew

gescheut der Erde offenbarn, nein, die Erde h

es, die nach langen, dunklen Wintertagen.
Sonne sucht und mit all ihren Keimen, Kluppe
und Blüten ihr entgegen wächst, ihr strahlende

Licht in sich aufnimmt. — So ist es auch Rj
dein göttlichen Licht. Es leuchtet auch heute ws

seit bald zweitausend Jahren in nnaussprê
licher Fülle über der Menschheit und wartet nU

darauf, daß diese sich ihm öffne, es in sich aP.
nehme wie die Pflanzen das Sonnenlicht.
ihr mich von ganzem Herzen suchet, so will w)

mich von euch finden lassen", spricht der Gbt,
in dem wir leben, weben nnd sind.

Und JesnS Christus, die geoffenbarte lÄotte.
liebe, verheißt seinen Jüngern: „Siehe, ich ^
bei euch alle Tage bis an der Welt Ende/ U

ist also da, er ist uns nahe, sein göttliches Liebe

umfängt uns wie die Dezembersonne bie ve.
hüllte Erde. An uns Menschen ist es, stM
Stimme zu hören und die Türe aufzutun, n l

daß er in uns eingehe. Seine tiefsten VerheijstNp

gen beziehen sich darauf, daß er in uns Wohnung

nehmen wolle. Da ist nicht mehr ein bloU
Gehorchen seinen Geboten, sondern ein ErfuU "

sein mit seinem Wesen, eine innerste, glückhas^

Vereinigung, ans der ganz von selbst das eiz

sehnte neue Leben entspringt. Denn wer p l

Ihm anvertraut, wie die Schrift sagt,
deß Leibe werden Ströme lebendigen WaP^''
fließen".

Schweiz. Hebammenverei»

lentralvorstana
Voranzeige

Präsidentinnen-Konferenz

Der alte und der neue Vorstand laden
gemeinsam zu einer Präsidentinnen-Konserenz auf
Dienstag, 1V. Januar 195V, im Hotel Merkur,
Ölten, ein. Die Traktanden werden in der

Januar-Nummer bekanntgegeben.
Der Zentralvorstand.

Nen-Eintritte
Sektion Lnzern;

88 a Frl. Margrit Kurz, geb. 1929, Hergiswil,
Bezirksspital.

Sektion St. Gallen;
52 n Frau Affeltranger-Vogt, geb. 1922,

St. Gallen.
51a Frl. Marie Schweizer, geb. 1924, Winkeln-

Mosnang (St. Gallen).

Sektion Glarus;
8 a Frau Caregore, geb. 1918,Mitlödi(Glarus)

Sektion Thurgan;
2iZ a Frau Schöni-Friedli, geb. 1922,

Jllighausen.
Sektion Schwyz;

ül a Frl. Klara Fink, geb. 1917, Gersau
(Schwyz).

Wir heißen die Mitglieder herzlich willkommen.

Für den Zentralvorstand;
Die Präsidentin: Die Sekretärin i. V. :

Frau Schaffer. Frau Stäheli.
Felben <Thurgau) Weinfelden, Hauptstraße

Tel. 99197 Tel. S 12 07

Krankenkasse
Krankmeldungen

Frau Schefer, Speicher
Frau Heinzer, Notkreuz
Frau Wölfle, Stein a. Rh.
Mme Rieben, Aubonne (Band)
Frau Furrer, Zermatt
Mlle Kaeser, Breilles (Fribourg)
Mlle Vodoz, Chexbres (Baud)
Mme Roulier, Baulmes (Band)
Mme Wohlhauser, Romont (Frb.)
Mme Page, Pensier (Frbg.)

Frau Hänggi, Dnlliken
Frau Aschwander, Seelisberg
Frau Aschwander, Jngenbohl
Frau Brandenberg, Schwyz
Frl. Schnüriger, Sattel
Frau Lang, St. Urban
Frau Hnggenberger, Oppikon
Frau von Däniken, Erlinsbach
Frau Strütt, Basel
Frl. Fuchs, Aarau
Mlle Stoupel, Villeneuve (Band)
Frl. Nötzli, Pfäffikon (Schwyz)
Frau Schall, Amriswil
Mme Bovaud, Bottens (Vand)
Frau Eicher, Bern
Frau Parth, Lnzern
Frl. Leberer, Wolhusen
Frau Stählt, Hilterfingen
Frau Kaspar, Lenzburg
Mme Henchoz, Rossinwres
Frau Wirth, Merishansen
Frau Jost, Sinneringen
Frau Keßler, Lyß
Frl. Blindenbacher, Bern
Frau Hulliger, Riburg

Angemeldete Wöchnerin

Frau Zellner-Bvrn, Thu».

Für die Krankenkassekommission -

Frau Ida Sigel, Kassierin,
Nebenstraße 31, Arbvn, Tel. 4 62 M

Todssanzsigs
Am 26. September verschied in Bex

Mme Nllamand
Ehren wir die liebe Verstorbene mit herzlichen

Gedenken.

Die KvanKsnkassckomnnssioN
Vsk-bsn^stoff-

XlÄftigt üdei-cliss clis -si'isli Qswsds cssk Lk-ust.
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